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(54) Scharnier

(57) Ein Scharnier mit einem mittels eines Zwi-
schenstückes (13) werkzeuglos auf einer Grundplatte
(3) verankerbaren Scharnierarm (4), der über Gelenk-
hebel (17, 18) mit einem türseitigen Scharniertopf (7)
verbunden ist. Es sind Verstelleinrichtungen vorgese-
hen, mittels denen die Position des Scharnierarmes (4)
relativ zum Zwischenstück (13) in der Richtung der
Tiefe des Möbels und zur Seite des Möbels verstellbar

ist. Die Verstelleinrichtungen weisen je eine Handhabe
auf, mit der die Position des Scharnierarmes (4) relativ
zum Zwischenstück (13) werkzeuglos verstellbar ist.
Der Scharnierarm (4) und ein weiteres Zwischenstück
(14) werden von den Verstelleinrichtungen formschlüs-
sig gehalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Scharnier
mit einem vorzugsweise mittels eines Zwischenstückes
werkzeuglos auf einer Grundplatte verankerbaren
Scharnierarm, der über Gelenkhebel od.dgl. mit einem
türseitigen Anschlagteil, beispielsweise einem Schar-
niertopf verbunden ist, wobei Verstelleinrichtungen vor-
gesehen sind, mittels denen die Position des
Scharnierarmes relativ zum Zwischenstück in der Rich-
tung der Tiefe des Möbels und/oder zur Seite des
Möbels verstellbar ist.
[0002] Ein derartiges Scharnier ist aus der WO
86/02402 bekannt. Bei der Montage der Möbeltüre
genügt es, den mit dem Zwischenstück versehenen
Scharnierarm über das Zwischenstück in die Grund-
platte einzuhängen und zur Möbelseitenwand zu kip-
pen, worauf dieser automatisch auf der Grundplatte
arretiert wird. Die Montage des Scharnierarmes auf der
Grundplatte und die Demontage können werkzeuglos
erfolgen. Für die Verstellung der Position des Scharnier-
armes relativ zur Grundplatte in der Richtung der Tiefe
des Möbels und seitlich zur Möbelseitenwand benötigt
man einen Scharubenzieher.
[0003] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster 69 40
349 ist ein Scharnier mit einem auf einer Grundplatte
verankerbaren Scharnierarm bekannt, wobei in der
Montageplatte eine manuell verdrehbare Regel-
schraube gelagert ist. Um die Position des Scharnierar-
mes relativ zur Montageplatte zu verstellen, muß jedoch
eine Schraube, mittels der der Scharnierarm auf der
Montageplatte fixiert ist, gelöst werden. Nach erfolgter
Einstellung der Regelschraube muß die Schraube, die
den Scharnierarm hält, wieder angezogen werden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Scharnier der
eingangs erwähnten Art dahingehend zu verbessern,
daß die Position des Scharnierarmes auf der Grund-
platte werkzeuglos verstellt werden kann, und zwar
ohne daß der Scharnierarm vor der Verstellung gelöst
und anschließend wieder geklemmt werden muß.
[0005] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird dadurch
gelöst, daß die Verstelleinrichtungen je eine Handhabe
aufweisen, mit der die Position des Scharnierarmes
relativ zum Zwischenstück werkzeuglos verstellbar ist,
wobei der Scharnierarm und/oder ein weiteres Zwi-
schenstück von den Verstelleinrichtungen formschlüs-
sig gehalten ist.
[0006] Ein vorteilhaftes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung sieht vor, daß die Handhabe von einem Rad gebil-
det wird, das durch je eine Durchbrechung in den
beiden Seitenstegen des mit U-Profil ausgeführten
Scharnierarmes ragt. Ein derartiges Rad kann leicht
manuell gedreht werden.
[0007] Vorzugsweise sind die Verstelleinrichtungen
als selbstklemmende Stelltriebe ausgebildet.
[0008] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung sieht vor, daß die Verstelleinrichtung eine Scheibe
mit einer spiralförmigen Nut aufweist, wobei zu der Nut

ein am Zwischenstück angeordneter Zapfen ragt, sodaß
bei Drehung der Scheibe der Scharnierarm relativ zum
Zwischenstück in der Richtung der Tiefe des Möbels
verschoben wird.

[0009] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung sieht vor, daß die Handhabe, vorzugsweise ein
Rad mit einer in einem Muttergewinde des Scharnierar-
mes gelagerten Verstellschraube gekuppelt ist, die der
Seitenverstellung des Scharnierarmes dient und die mit
deren Kopf in das Zwischenstück eingehängt ist, wobei
zwischen der Verstellschraube und der Handhabe vor-
teilhaft ein separater Mitnehmer angeordnet ist.
[0010] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Figuren der beiliegenden Zeich-
nungen eingehend beschrieben.
[0011] Es zeigen:

Die Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungs-
gemäßen Scharnieres;
die Fig. 2 einen Längsschnitt durch ein erfindungs-
gemäßes Scharnier senkrecht zur Montagefläche
der Grundplatte;
die Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie G-G der Fig.
2;
die Fig. 4 einen Schnitt nach der Linie A-A der Fig.
2;
die Fig. 5 einen Schnitt nach der Linie B-B der Fig.
2;
die Fig. 6 einen Schnitt nach der Linie C-C der Fig.
2;
die Fig. 7 einen Schnitt nach der Linie D-D der Fig.
2 und
die Fig. 8 einen Schnitt nach der Linie E-E der Fig.
2.

[0012] Wie aus den Figuren der Zeichnungen ersicht-
lich, weist das erfindungsgemäße Scharnier einen
Scharnierarm 4 auf, der über Gelenkhebel 17, 18 mit
einem Scharniertopf 7 verbunden ist. Der Scharniertopf
7 ist in eine Bohrung einer Möbeltüre 1 eingesetzt.
[0013] Die Grundplatte 3 ist an einer Möbelseiten-
wand 2 befestigt, beispielsweise mittels Dübeln.
[0014] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind in den
mit U-Profil ausgeführten Scharnierarm 4 zwei ineinan-
dergeschobene Zwischenstücke 13, 14 eingesetzt. Bei
der Montage der Türe 1 sind die Zwischenstücke 13, 14
im Scharnierarm 4 montiert.
[0015] Zum Befestigen der Türe 1 an der Seitenwand
2 wird der Scharnierarm 4 mit der Achse 11 des Zwi-
schenstückes 13 in die Grundplatte 3 eingehängt und
anschließend gekippt, bis der auf einer Achse drehbar
gelagerte Kipphebel 8 mit seinem Vorsprung 21 hinter
der Nase 22 am hinteren Ende der Grundplatte 3 einra-
stet. Dadurch ist das Zwischenstück 13 und mit ihm das
Zwischenstück 14 und der Scharnierarm 4 auf der
Grundplatte 3 verankert. In etwa der Mitte des Zwi-
schenstückes 13 ist ein Stift 10 vorgesehen, der sich
quer zum Zwischenstück 13 und zur Grundplatte 3
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erstreckt und der in Montagelage in einer Kerbe 23 der
Grundplatte 3 aufgenommen ist. Dadurch ist das Zwi-
schenstück 13 und somit das Zwischenstück 14 und der
Scharnierarm 4 spielfrei auf der Grundplatte 3 gehalten.

[0016] Am Zwischenstück 14 lagert eine Scheibe 19,
die an ihrer Unterseite mit einer spiralförmig verlaufen-
den Nut 24 versehen ist. In diese Nut ragt ein Zapfen
16, der am Zwischenstück 13 befestigt ist. Der Zapfen
16 ragt dabei durch einen Schlitz 25 im Zwischenstück
14.
[0017] Die Scheibe 19 ist im Ausführungsbeispiel als
Sechskant ausgebildet und mit einem Rad 5 form-
schlüssig verbunden. Das Rad 5 weist außen eine Rif-
felung 26 auf, die das Verdrehen des Rades 5
erleichtert. Das Rad 5 ragt dabei durch Durchbrechun-
gen 27 in den beiden Seitenstegen des Scharnierarmes
4.
[0018] Der Scharnierarm 4 ist bei seinem vorderen
Ende in üblicher Weise mit einer Verstellschraube 12 für
die Seitenverstellung des Scharnierarmes 4 versehen,
wobei die Verstellschraube 12 in einem Muttergewinde
28 des Scharnierarmes 4 gehalten ist und mit ihrem
Kopf 29 die beiden Zwischenstücke 13, 14 hintergreift.
Der Hals 30 der Verstellschraube 28 ragt dabei durch
nach vorne offene Schlitze 31, 32 der Zwischenstücke
13, 14.
[0019] Der Hals 30 der Verstellschraube 12 ist in
einem Mitnehmer 15 drehfest gehalten. Der Mitnehmer
15 ist wie die Scheibe 19 als Sechskant ausgeführt und
wird von einem Rad 6 formschlüssig umgeben. Das
Rad 6 weist wie das Rad 5 außen eine Riffelung 33 auf,
die das Verdrehen des Rades 6 erleichtert und ragt
durch Durchbrechungen 34 im Scharnierarm 4.
[0020] Durch Verdrehen des Rades 6 wird die Verstell-
schraube 12 gedreht und somit der Scharnierarm 4 in
herkömmlicher Weise entweder näher zur Grundplatte
3 bewegt oder von dieser abgehoben.
[0021] Bei der Verdrehung des Rades 5 bewirkt die
zwangsläufige Verdrehung der Scheibe 19 durch die
Führung des Zapfens 16 in der Nut 24 eine Relativbe-
wegung zwischen dem Zwischenstück 13 und dem Zwi-
schenstück 14 und somit eine lineare Verstellung des
Scharnierarmes 4 in der Richtung der Tiefe des Möbels.
[0022] Die Zwischenstücke 13, 14 sind nahe ihrem
vorderen Ende mit seitlich auskragenden Zapfen 20
versehen, die in Schlitze 34 in den Seitenstegen des
Scharnierarmes 4 ragen. Durch die Zapfen 20 und die
Schlitze 34 wird der Verstellbereich des Scharnierar-
mes 4 in seitlicher Richtung, d.h. in einer Ebene senk-
recht zur Möbelseitenwand begrenzt.

Patentansprüche

1. Scharnier mit einem vorzugsweise mittels eines
Zwischenstückes werkzeuglos auf einer Grund-
platte verankerbaren Scharnierarm, der über
Gelenkhebel od.dgl. mit einem türseitigen
Anschlagteil, beispielsweise einem Scharniertopf

verbunden ist, wobei Verstelleinrichtungen vorge-
sehen sind, mittels denen die Position des Schar-
nierarmes relativ zum Zwischenstück in der
Richtung der Tiefe des Möbels und/oder zur Seite
des Möbels verstellbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verstelleinrichtungen je eine
Handhabe aufweisen, mit der die Position des
Scharnierarmes (4) relativ zum Zwischenstück (13)
werkzeuglos verstellbar ist, wobei der Scharnier-
arm (4) und/oder ein weiteres Zwischenstück (14)
von den Verstelleinrichtungen formschlüssig gehal-
ten ist.

2. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Handhabe von einem Rad (5, 6)
gebildet wird, das innerhalb des mit U-Profil ausge-
führten Scharnierarmes (4) gelagert ist und durch
mindestens eine Durchbrechung (27, 34) in einem
Steg des Scharnierarmes (4) ragt.

3. Scharnier nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Rad (5, 6) durch je eine Durch-
brechung (27, 34) in den beiden Seitenstegen des
mit U-Profil ausgeführten Scharnierarmes (4) ragt.

4. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß das Rad (5, 6) und
die Verstelleinrichtung formschlüssig verbunden
sind.

5. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Verstelleinrich-
tung eine Scheibe (19) mit einer spiralförmigen Nut
(24) aufweist, wobei in die Nut (24) ein am Zwi-
schenstück (13) angeordneter Zapfen (16) ragt,
sodaß bei Drehung der Scheibe (19) der Scharnier-
arm (4) relativ zum Zwischenstück (13) in der Rich-
tung der Tiefe des Möbels verschoben wird.

6. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Handhabe, vor-
zugsweise ein Rad (6) mit einer in einem Mutterge-
winde (28) des Scharnierarmes (4) gelagerten
Verstellschraube gekuppelt ist, die der Seitenver-
stellung des Scharnierarmes (4) dient und die mit
einem Kopf (29) in das Zwischenstück (13, 14) ein-
gehängt ist.

7. Scharnier nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zwischen der Verstellschraube (12)
und der Handhabe ein separater Mitnehmer (15)
angeordnet ist.

8. Scharnier nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Mitnehmer (15) und die Hand-
habe formschlüssig verbunden sind.

9. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
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dadurch gekennzeichnet, daß zwei Zwischen-
stücke (13, 14) mit U-förmigem Querschnitt vorge-
sehen sind, wobei eines der Zwischenstücke (14)
das andere umgreift.

10. Scharnier nach den Ansprüchen 5 und 9, dadurch
gekennzeichnet, daß der Zapfen (16) am inneren
Zwischenstück (13) angeordnet ist und durch einen
Schlitz (25) im äußeren Zwischenstück (14) ragt.

11. Scharnier nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das äußere Zwischenstück (14), zur
Tiefenvestellung des Scharnierarmes (4), auf dem
inneren Zwischenstück (13) in Längsrichtung ver-
schiebbar ist.

12. Scharnier nach den Ansprüchen 5 und 11, dadurch
gekennzeichnet, daß die Scheibe (19) auf dem
äußeren Zwischenstück (14) drehbar gelagert ist.
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